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Die gute konjunkturelle Entwicklung der Jahre 2010 und
2011 hatte auch positive Auswirkungen auf die Entwick-
lung  der  ￶ffentlichen  haushalte.  Im  Zuge  gesteigerter
Steuer  einnahmen  verzeichneten  sowohl  die  Bundes  -
republik als auch der Freistaat Sachsen deutlich h￶here
Einnahmen als in den Krisenjahren. Die Ergebnisse der
aktuellen  november-Steuersch￤tzung  st￼tzen  diesen
trend  [vgl.  ARBEItSKREIS StEUERSch￤tZUnG (2011)].
  Allerdings m￼ssen trotz der h￶heren gegenw￤rtigen
  Einnahmen nach wie vor perspektivisch sinkende Ein-
nahmen  erwartet  werden.  Die  haushaltspolitik  bleibt
  somit in den kommenden Jahren vor gro￟e herausforde-
rungen gestellt. Vor diesem hintergrund aktualisiert das
IFo InStItUt im halbj￤hrlichen turnus eine Fortschreibung
der Landeseinnahmen des Freistaats Sachsen bis zum
Jahr 2025, um aktuelle ￶konomische Entwicklungen f￼r
die langfristige Entwicklung der Einnahmen ber￼cksich  -
tigen zu k￶nnen. Abbildungﾠ1 stellt die Ergebnisse der
aktuellen Projektion graphisch dar.
Die  Abbildung  stellt  die  Entwicklung  der  Gesamt  ein  -
nahmen  (ohne  besondere  Finanzierungsvorg￤nge)  bis
zum  Jahr  2025  dar.  Als  Basisszenario  wird  dabei  die
Fortschreibung mit dem von uns ermittelten, langfristigen
Wachstumspotenzial  des  Bruttoinlandsprodukts  (BIP)
bezeichnet. Das optimistische (pessimistische) Szenario
geht  von  einem  0,5%  h￶heren  (niedrigeren)  j￤hrlichen
Wachstum des BIP aus. Zum Vergleich wurden ebenfalls
die Ergebnisse der Vorjahresprognose in der Abbildung
dargestellt [StEInBREchER und thAtER (2010)].
Ausgehend von der aktuellen Prognose der Landes-
einnahmen  in  h￶he  von  16,2ﾠ Mrd.ﾠ ᾬ  f￼r  das  Jahr 
2011,  f￼hrt  das  geringe  Wirtschaftswachstum  f￼r  die
kommenden  Jahre  zu  langsam  steigenden  Steuerein-
nahmen. Im gleichen Zeitraum macht sich jedoch der
Im Blickpunkt: Aktualisierte Einnahmeprojektion
für den Freistaat Sachsen – Gute Konjunktur
bremst Einnahmerückgang
Alexander Eck, Johannes Steinbrecher und Christian Thater*
Quelle: Berechnung des ifo Instituts.





















* Alexander Eck, Johannes Steinbrecher und Christian Thater sind Dok  -
toranden an der Dresdner Niederlassung des ifo Leibniz-Instituts für
  Wirtschaftsforschung.30
ifo Dresden berichtet 1/2012
Im Blickpunkt
R￼ckgang  anderer  Einnahmepositionen,  insbesondere
der  ost  spezifischen  Leistungen,  deutlich  bemerkbar.
trotz der positiven konjunkturellen Lage der vergange-
nen beiden Jahre dominieren diese Einnahmer￼ckg￤nge
in den kommenden Jahren deutlich. Bis zum Jahr 2019,
in dem die Bundeserg￤nzungszuweisungen nach ﾧ 11
Finanzausgleichsgesetz  (FAG)  sowie  die  Zahlungen  im
Rahmen des KorbﾠII auslaufen, sinken die Gesamtein-
nahmen des Freistaates Sachsen in heutigen Preisen auf
rd. 13 Mrd.ﾠᾬ. In den Folgejahren bleibt das Volumen der
Gesamteinnahmen real nahezu unver￤ndert. Die s￤ch  -
sischen Gesamteinnahmen liegen im Jahr 2025 somit 
rd. 3,2ﾠMrd.ﾠᾬ unter den Einnahmen des Jahres 2011.
Diese Entwicklung wird auch anhand der zentralen
Einnahmeeffekte deutlich. Diese sind f￼r die realen Ein-
nahmen im Basisszenario in Abbildungﾠ2 dargestellt.
Es  wird  deutlich,  dass  der  osttransfereffekt  den
  gr￶￟ten  Anteil  an  dem  Einnahmer￼ckgang  hat.  Dieser
  Effekt kommt durch die im FAG festgelegte Degression
der  Sonderbedarfs-Bundeserg￤nzungszuweisungen
(SoBEZ) sowie der zu erwartenden R￼ckg￤nge anderer
ostspezifischer Mittel (z.B. Zahlungen im Rahmen des
KorbﾠII) zum tragen. Das Volumen des osttransfereffekts
von  ￼ber  3ﾠ Mrd.ﾠ ᾬ  macht  deutlich,  wie  wichtig  eine
  fr￼hzeitige  Anpassung  auf  der  Ausgabenseite  des
  Landeshaushalts  ist.  Allein  durch  die  Degression  der
  SoBEZ –ﾠdiese sieht einen R￼ckgang der Zuweisungen
von rund 200ﾠMill.ﾠᾬ pro Jahr bis 2019 vorﾠ– sinken die
Landeseinnahmen sp￼rbar. 
Ein weiterer zentraler Effekt, der zu einem R￼ckgang
der  Einnahmen  f￼hrt,  ist  der  zu  erwartende  Bev￶lke-
rungsr￼ckgang. Durch die weitgehende nivellierung der
Pro-Kopf-Einnahmen im L￤nderfinanzausgleich hat der
R￼ckgang der Bev￶lkerung einen direkten Einfluss auf
die Entwicklung der Landeseinnahmen. Auf Grundlage
der aktuellen Bev￶lkerungsprognosen –ﾠund unter der
An  nahme,  dass  das  bestehende  Ausgleichssystem 
auch ￼ber das Jahr 2019 hinaus unver￤ndert bleibtﾠ–
wird  der  Einwohnerr￼ckgang  bis  zum  Jahr  2025  zu 
rund  1,2ﾠ Mrd.ﾠ ᾬ  niedrigeren  Landeseinahmen  f￼hren.
Dar￼ber  hinaus  sorgt  die  reale  Entwertung  der  Ein  -
nahmen, insbesondere nominal fixierter Zahlungen, f￼r
einen  R￼ckgang  der  realen  Einnahmen.  Diese  Ent  -
wertung wird durch den sonstigen Effekt beschrieben,
der ebenfalls rund 650 Mill.ﾠᾬ geringere Einnahmen im
Jahr 2025 zur Folge hat.
Quelle: Berechnung des ifo Instituts.
Abbildung 2: Zentrale Einflüsse auf die Einnahmeentwicklung (reale Werte im Basisszenario)
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Den sinkenden Einnahmen wirkt einzig der Wachstums  -
effekt  entgegen.  Dieser  sorgt  durch  ein  wachsendes
  gesamtdeutsches BIP f￼r steigende Steuerein  nahmen.
Bis  zum  Jahr  2025  bel￤uft  sich  dieser  Effekt  nach
gegen  w￤rtigen Prognosen auf rd. 1,8ﾠMrd.ﾠᾬ.
Im Endeffekt k￶nnen jedoch weder die gegenw￤rtig
hohen Steuereinnahmen noch die Einnahmeeffekte aus
dem Wirtschaftswachstum die Degression der ostspezi-
fischen Leistungen und die Effekte einer sinkenden   Be  -
v￶lkerung ausgleichen. Auch im positiven Wachstums-
szenario muss von einem deutlichen Einnahmer￼ckgang
bis zum Jahr 2025 ausgegangen werden. Vor diesem
hintergrund  bleibt  eine  vorausschauende  haushalts  -
politik auch f￼r die kommenden Jahre von essenzieller
Bedeutung.
Quellen
ARBEItSKREIS StEUERSch￤tZUnG (hrsg.)  (2011):  Ergeb  -




FInAnZAUSGLEIchSGESEtZ: „Gesetz  ￼ber  den  Finanz  -
ausgleich zwischen Bund und L￤ndern“, http://www. 
gesetze-im-internet.de/finausglg_2005/index.html#
BJnR395600001BJnE001105140.
StEInBREchER, J. und c. thAtER (2010): Aktualisierung
der  Einnahmeprojektion  f￼r  den  Freistaat  Sachsen 
bis  zum  Jahr  2025:  Krise  wirkt  nach,  ifo  Dresden 
berichtet 17 (05), 2010, S.ﾠ31–32.